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Gewerbestraße 

* 73.olm 

0.1. ART UND MASS OER 

BAULICHEN NUTZUNG Das Bauland ist als allgera. Wohngebiet festgesetzt. 

Oes MaG der baulichen Nutzung fOr die Oberbaubaren Grundstücks fl Sehen 

wird nach § 17 Abs. 1 der BaunutzungsVerordnung festgesetzt. 

Offen 

Die einzihaltende Firstrichtung verläuft parallel zun Mittelstrich 

der Zeichen unter planl. Festsetzungen - Zahl der VollgeschoGe 

GESTALTUNG OER BAU- 

LICHEN ANLAGEN: a) zulässige Geschoßzahl (zwingend) 

Erdgeschoß und ein Vollgeschoß, ausgebaute Oachgeschoße sind 

unzulässig. 

b) Dachform und Dachneigung: 

Wohngebäude Satteldach, 23° bis 26° 

Garagen Satteldach, Dachneigung wie Hauptgebäude 

c) Dachdeckung: 

Wohngebäude engobierte Falzziegel 

Ortgang: höchstens 20 cm Uberstand 

Traufe: höchstens 40 cm Uberstand 

Garagen: engobierte Falzziegel wie Hauptgebäude 

d) Sockelhöhe (Hohe fertige Kellerdecke) 

nicht über 0,30 m ab Straßen- bzw. Gehsteigoberkante, genessen 

an niedrigsten Punkt, vorgelagert den Baukörper (Oberkante fer¬ 

tiger Fußboden im EG). 

Höhe der Einfriedungen 100 cm Ober der Fahrbahndecke. Zulässig 

sind nur (außer Fastlingerstraße und Baugebiet östlich der Fast- 

lingerstraße) Maschendrahtzaun mit Heckenhlnterpflanzung, Latterv 

zaun aus Holz und Gartenmauern. Der Betonsockel nicht höher als 

20 cm Ober Fahrbahndecke oder 10 cm über Gehsteig. Tür- und Tor¬ 

säulen aus Beton tnind. 40 cm breit. Einfriedungen des Strauraumes 

vor Garagen zur Straße sind unzulässig. Der Stauraum sollte min¬ 

destens 5,00 m betragen. 

Entlang der Fastlingerstraße und das Baugebiet östlich der Fast- 

lingerstraße einschl. des Kinderspielplatzes, dürfen nur mit 

einem Jägerzaun eingefriedet werden. 

Soweit sich bei der Ausnutzung der überbaubaren Flächen, insbesondere der Flächen für Garagen 

AbstmdsflSchen ergeben, die geringer sind als Art. 6 und 7 BayBO verlangen, werden diese aus¬ 

drücklich für zulässig erklärt. In übrigen dürfen die sich aus dem Plan Airch Festsetzungen 

der überbaubaren Grundstücksflächen ergebenden Grenzabstände auch bei einer Rndenng der be¬ 

stehenden oder Nichteinhaltung der vorgeschlagenen Grundstücksgrenzen nicht unterschritten 

werden. 

ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE PLANL.FESTSETZUNGEN! [ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE PLANL FESTSETZUNGEN! BEBAUUNGSPLAN NR. 3 

BAUGEBIET II 

„STADTTEIL ALTMÜHLDORF 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

VOHNBAUFLÄCI-EN: 
Flüchen für Gemeinschaftsstellplätze, die Stellplätze, die 
zur Straße hin angeordnet sind, müssen eine Stauroumtiefe 
von mindestens 5,00 m aufweisen und dürfen Im Stauraum¬ 
bereich zur Straße hin nicht abgezäunt werden. 

STAOT 
LANDKREIS 

REG. BEZ. 
OB ERBAYERN 

Allgem. Wohngebiet § 4 BaulWO 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Beoründung gemäß § 2 Absatz 6 
Bundesbaugesetz vom 16.03.1981 bis 21.04.1981 im Rathaus öffentlich 

ausgelegt. . . 

Ort und Zeit der Auslegung wurden am 05.03.1981 ortsüblich durch Anschlag 

an der Amtstafel und im Amtsblatt des Landkreises bekanntgemacht. 

Mühldorf a. Ihn, den 13.02.1986 

Gemeinschaftsgaragen mit Satteldach, gleiche Dach¬ 
neigung wie Hauptgebäude Zufahrt ln Pfeilrichtung. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 

Geplantes Wohngebäude mit eingetragener Geschoßzahl 

zwingend Erdgeschoß und 1 Vollgeschoß, 
HTTriHTTI Dachgeschoßausbau unzulässig 
illl Bei WA GRZ = 0,4 GFZ= 0,8 

I 1.1 soweit sich nicht aus den sonstigen Festsetzungen 
geringere Werte ergeben. 

Grenze des Änderungsbereiches 

Die Stadt Muhldorf a. Im hat mit Beschluß des Stadtrates vom 

den Bebauungsplan gemäß § 10 Buxtesbaugesetz und Artikel 91 Bayerische 

Bauordnung als Satzung beschlossen. 

€>3, oz. 

BALNVEISE, BAULINIEN. BALCTiENZEN 

ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE PLANL HINWEISE Mühldorf a.lnn 

Bing.: 15. JUN1198 7 
Mühldorf a. Inn1 

KEhMZE ICHNUNGEN UND NACHRICHTLI OE ÜBERNAHMEN 

Straßenverkehrsflächen (Fahrbahn) Garagenzufahrt 

Maßzahl, Breite der Straßen, Wege und Vorgarten 
flächen 

Gehweg 

Fußweg (Eigentümerweg) 

Straßenbegrenzungslinle, Begrenzung sonstiger 
Verkehrsflächen 

Sichtdreiecke: Innerhalb der Sichtdreiecke darf die 
Sicht ab 1,00 m über Straßenoberkante durch Be¬ 
bauung, Bepffenzung und Lagerung nicht behindert 
werden. 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat den B 
plan mit Bescheid vom 28.4.1 987 Az: 61-6'’ 
35/4tg gemäß § 11 i.V.m. § 147 Abs. 3 b 
§ 2 Abs. 1 ZuStVBBauG/StBauFG genehmigt. 

I^ihldorf a. Inn, den 26.06.1987 
Landratsamt 

GrundstUcksnumerlerung 

KARTENZEICHEN FÜR DIE BAYERISCHEN FLURKARTEN 

Rambold 
Landrat GRENZPUMCTE ll'D GRENZEN 

bestehende Grundstücksgrenzen 

vorgeschlagene Grundstücksteilung 4, AUSLEGUNG 

NACH DER 

G E„N EM-MTUil f 

Der genehmigte Bebauungsplan wurde mit Begründung vom ........'.......... 

bis o3. ob, .43 ST in Ratheus gemäß § 12 Satz 1 Bundesbaugesetz öffentlich 

ausgelegt. Die Genehmigung und die Auslegung sind am P. *?.P.^i?.... 
ortsüblich durch Anschlag an der Arrtstafel und Amtsblatt des Landkreises 

bekanntgemacht worden. Der Bebauungsplan ist dank nach § 12 Satz 3 

ftjndesbaugesetz rechtsverbindlich. La 

Mühldorf a. Im, den Iß. 'P.P:. 
TIMRCZ / 

'l- Oürof meister 

Kinderspielplatz (Die Ausstattung der Spielplatzfläche 
hat mit Holz-Spielgeräten zu erfolgen. Diese müssen 
den Bestimmungen des Techn. Überwachungsverein 
entsprechen.) 

Flurstücksnummern 

BAU17ERKE PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UM) MASSNAHMEN ZUM SCBJTZ 

3UR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT 
Wohngebäude (bestehend) 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

G E Z. : frnaier GEÄ.AM ANLASS VOM 
GEPR.; 07 05.1986 G.+ BA.BESCHL. 06.05. 1981 
GES. : 09.10.1986 STR. BESOHL. 18.09.1986 
U. ÖA U.z.V. 

6.1.1. 

6.1.2. 

OT) (TD O OV 

One abschirmende 3,00 m breite Pflanzung aus hei¬ 
mischen Gehölzern gegenüber den landwirtschaftlichen 
Betriebsflächen Ist elnzupflanzen. 

Die erweiterte Spielplatzfläche ist mit einer 
2-reihigen Randbepflanzung bestehnd aus ungiftigen 
Sträuchern und Bäumen, anzupflanzen. 

17.2.2. Nebengebäude (bestehend) 

ENTWURF: STADTBAUAMT M U HLD ORF A.IN N 

STADTBAUMEISTER 

MUHLDORF A.INN, DEN 29.12.1980 

OÖ^ 0A 

* 



Bebauungsplan N.3 der Gemeinde Altmühldorf für dasBaugebiet N.E -Flurkarte NO JZT. 30. 17+18 für dieCrundstücke 

PlanNr -5,8,427,422, 419, 365/2, 365/3, 363,363/1,36312 , 23,25,26, 26/2, 26/3, 
. S 

, 364,4261 
/ 

5gbauungsplan Änderung für die Grundstücke Plan Nr. 427,427/1,8 u.5 M. 1:1000 
Zeichenerklärung: 

Gemeinde Altmühldorf 

An das 

Landratsamt 

8260 Mühldorf a.Inn 
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i an 

BA - Nr.113/73 
Beilage: 1 Bebauungsplan 

1 G-de.Rats Beschluß 
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Weitere Festsetzungen: 

Betreff: Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides zur Errichtung von 
.Reihenhäusern auf Flr,i'Tr.427 der G-emarkung Altmühldorf 

Abd^uo^des^Schreiben^^n^Herrn Eigam Mühldorf a.Inn vom 2o.12.73 

Ihnpn^lp a“f.gr vorgenanntes Schreiben übersenden wir 
^ fffJen Beilagen und möchteh hierzu bemerken, daß 

der beschlossene Bebauungsplan-Entwurf noch bis zum Bienstag,den 

wiederUBesi*^R°Ventli0? fusliee'fc und anschließend der Semfinderat wieder Bes-ehiuß fassen wird* 

g|||p/ I»Bürgermeister 

Zahl d. Gemeinderatsmitglieder_l 
Einladung erfolgte ordnungsgemäß. Die Sitzung war 
öffentlich -35KK»ffentlich 

den 
Beschluß 

27»November 1973 
Sitzungstag 

AU (Al 
cB ibr 

n 
I 

[t: ifk. 

AEi$TE 

♦ i 
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Vortrag - Beratung/Beschluß 

Bern ffemeinderat lag der nebengenannt 
auungsplan zur Beschlußfassung vor, 

4 egler vorausgegangenen Sitzung 
bereits eingehend über die künftige Be- 

Betreffenden inderungsiebietes 
debattiert wurde, wurde nach nochmaliger 
xourzer Aussprache folgender Beschluß 
^ 0 i Q 1t) ”G * 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie 

Ort u. Zeit seiner Auslegung gemäss §12 BBauG 

wurden amt.l.ffffy'f ortsüblich durch 
«r«i oft* ffnubto^vfrLU, 

Ber von Herrn Alois Wilhelm Altmühldaorf 
ausgearbeitete Entwurf der Änderung und 
Erweiterung des 'Bebauungsplanes Br„3 und 
? Begründung in der Passung vom 26.1o. 

. ? wird gebilligt. Die G-emeindeverwaltun 

« den Entwurf gema§ 2 Abs.6 
jp JduG öffentlich auszulegen. 

Verfasser: 

bekän ntgemacht.Der genehmigte 

Bebauungsplan hat samt Begrüdung in der 

Gemeindekanzlei vom%l-00?l747his . 

Gemeinde Altmühldorf i.A. Z&lA 

gez, Wagner 
Schriftführer 

gez» Starke 
Vorsitzender 

Altmühldorf.im Dezember 1968 
Geändert im Oktober 1973 

Altmühldorf, den AZ.A*sfy# 

.$UU/. . 
4. Bürgermeister 

‘'erlag Franz G. Blenk, Neumarkt-Sankt Veit 
——~ 

A.) für die Festsetzungen: 

Grenze des ..eltungsbereiches in diesem Verfahr er 

festzusetzende Baulinien: 

Straßen und Grünflächenbecrenzun::slinien 

E * ’ 

Baulinie zwingend 

Baugrenze 

c f f ent1ic he V e rke hr s i äc he 

Ö ffent1ic he Grünfläc hen 

Plädiert für Garagen 

zwingend Erdgeschoß und ein Obergeschoß, Dachgeschoß unzu'': 

Kinderspielplatz 

‘Vichtdreiecke sind von jeglicher Bebauung,.Lagerung und Bepflanzung 
über 1,00 m Höhe, gemessen von er Fahrbahn uberkannte freizuhalten 

Breite der traßen,- ege und Vorgartenflächer 

ß. ) ir eie üinv/eise: 

bestellende Grundstücksgrenzen 

— Vorschlag für die Teilung der Grundstücke 

vorhandene ohngebäude 

vorhandene I ebengebaude 

E1 ur s t ü c kn umm e r n 

Las Bauland ist als all gern, . o :.n>;ebiet 

itzung für die 

1.) Art und Maß der 
baulichen Nutzung 

as Maß der Baulichen ! 
:r - ndstücksf lachen v.irc nach < 17 
r.u :zungsVerordnung festgesetzt. 

festgesetzt. 

i herbe ubarei 
: 1Q, 

2.) Bauweise ol i en 

3») Gestaltun 
baulichen 

a. 
.lagen; zuläßige J-e schoß; b *] ( . L. J. s. mgend) 

rigeschon und ein Vollgescho >, ausgebaute 
i--:-chgeschoße sind unzulövi ' 

b. 
'achform und achnei/ 

o hnge b äude a11 eld ac h, 
Garagen :lachdach, Keig 

bis 26 
o 

a: imal 
• o 

c. 
Bachdeckung; 
ohngebaude engobi er* 

. rtf::ar _• • höchstens 2< 
.ziegel 
1 erstan 

ra ’cn: x appdec xun * ton oder olsdecke. 

d 
iockelhöhe: Eür alle Geb Jude maximal 

4.) Grundstücks - 
infriedungen 

Höhe der Einfriedungen 1^-0 cm über der ‘a orbahndecke. 
Zuläßigsind nur ( außer Kastlingerstrn.3 und Bauge¬ 
biet östlich der i‘’astlingerstraße)Easchendrahtzaun 
mit l eckenhinterpflanzung, Lattenzaun aus IIolz- und 
Garte .mauern. Per Betonsocxel nicht höher als 20 cm 
über Fahrbahndecke oder 1u cm über Gehsteig. ?ürl u. 
BorSäulen aus Beton mind. 40 cm breit. Einfriedungen 
des Brauraumes vor Garagen zur Straße sind unzuläßig. 

■er Stauraum sollte mindestens 3,00 m betragen. 

3») 

o, 

Entla. 'Vier • sstlingerstra e und Vas Saugebiet. östl. 
der EastlingerStraße einschl. des Kinderspielplatzes, 
dürfet nur mit einem Jägerzaun Eingefriedet werden. 

geringfügiges ber sc breiten d. Baulinien ist gern., 31(1 )BBau.r zu dispensie 

oyeit sich bei d r .Ausnutzung der überbaubaren Flächen,insbesondere der 
Flachen für Garagen,:-.bstandsflächen ergeben, die geringer sind als ,.rt.5 
und 7 Bay BO verlangen,werden diese ausdrücklich für zulä^ig erklärt.Im 
ubringen dürfendie sich aus dem : lan durch Festsetzung d.überbaubaren 
Grundstückslachen ergebenden r nza; stände auch bei einer .nderung der 
bestehenden o. I-ichteinhaltung d.vorgeschl.Grundstücksgrenzen nicht 
unterschritten werden. 

-•er Bebauungsplan-Entwurf vom AWwim. .mit Begründung hat 

vom '/(i . .bis H •in der Gemeindekanzlei öffentlich auf - 

gelegen. (rt und Zeit seiner usle arden ortsüblich 

8 :J1p2^k ..durch .bekannt gemacht. 

Bie Gemeinde hat mit Beschluß voo. diesen Bebauungsplan 

gemäß g 10 BBaG aufgestellt. 

itmiihldorfden Mm*.**?*. 
..&LL. 
Bürgermeister 

Das Landratsaiit Mühldorf a.Inn hat den Bebauungsplan mit Ver¬ 

fügung vom 18,6.1974 Nr. II/3 - 61 - 610/2 gemäß § 11 BBauG in 

Verbindung mit § 2 der Verordnung vom 23» Okt. 1968 (GVB1.S.327)# 

geändert durcl Verordnungen vom 25*11*1969 (GVB1.S.370) und 

4.12.1973 (GVEL.S.650) genehmigt. 

8.10.1974 
tsamt 

Rambold 
Landrat 


